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LEUTE HEUTE

Klaus Schönborn feierte
seinen 60. Geburtstag
KÖFERING.VergangeneWoche feierte
Köferings Bürgermeister Klaus Schön-
born seinen 60. Geburtstag. Sämtliche
Ortsvereine, Fraktionen und Freunde
überbrachten dem Jubilar, der seit
zehn Jahren an der Spitze der Gemein-
de steht, ihre Glückwünsche.
Geborenwurde Schönborn am 17. Ja-
nuar 1952 im niederbayerischenOster-
hofen. Seine FrauMaria heiratete
Schönborn imAugust 1977. Als Beam-
ter der Deutschen Bundesbahn arbei-
tete er im Fahr- und Technischen
Dienst. Nach seinem beruflichen
Wechsel von Passau nach Regensburg
zog Schönborn nachKöfering. Hier en-
gagierte er sich früh als Schülertrainer
beim SSVKöfering und trat sämtli-
chenOrtsvereinen bei. 1989war er
Gründungsmitglied bei der Bürgerliste
Köfering-Egglfing, ein Jahr später kam
er schon in denGemeinderat. Bei der
nächstenWahlwurde Schönborn als
Gemeinderat bestätigt und zum zwei-
ten Bürgermeister ernannt. Seit 2002
leitet Schönborn die Geschicke der Ge-
meinde Köfering. In den ersten Jahren
seiner Bürgermeistertätigkeit sei
Schönborn noch voll im Schichtdienst

gestanden, berichtet seine Ehefrau
Maria, die deshalb oftmit gepackter
Tasche vor dem Sitzungszimmer auf
den fliegendenWechsel wartete.
2006wurde Schönbornmit 40 Dienst-
jahren frühpensioniert. Seither kann
er sich noch intensiver um die Belange
der Gemeinde kümmern. Außerdem
fand er als Pensionist wiedermehr Zeit
für Fußball, Tischtennis, Leichtathle-
tik – und für seine drei Enkelkinder.
Die Geburt des vierten Enkels sei für
die nächstenWochen angekündigt, er-
zähltMaria Schönborn. DieMittelbay-
erische Zeitung schließt sich den
Glückwünschen an undwünscht Bür-
germeister Klaus Schönborn zum run-
denGeburtstag alles Gute. (lsz)

Runder Geburtstag bei Klaus
Schönborn Foto: Gemeinde

THALMASSING. Einen Ehrenempfang
im Rathaus gab Bürgermeister Alfons
Kiendl für das U17-Team der Fußball-
juniorinnen des FC Thalmassing und
seine Betreuer, das zum ersten Mal in
der Vereinsgeschichte den Aufstieg in
die Bezirksoberliga geschafft hat (im
Bild die erfolgreichen Mädchen mit
ihren Betreuern und den Vorsitzenden
FranzWudi, Ludwig Stadler und Adolf
Kiendl). Nach dem Eintrag ins Golde-
ne Buch der Gemeinde Thalmassing
wünschte Kiendl den Damen viel Er-
folg für die kommende Saison. Vorsit-

zender Franz Wudi bedankte sich für
den Empfang und sprach dem erfolg-
reichen Team seine volle Anerken-
nung aus. Bereits im Juli hatte die Vor-
bereitung für die Qualifikationsrunde
begonnen und zusätzlich zu Melanie
Deliga und Susanne Steiner wurden
Florian Grundler und Sebastian Stad-
ler als Trainer aktiviert. Bei neun aus-
getragenen Spielen (Torverhältnis
54:6) gab es acht Siege und nur eine
Niederlage. Topscorerin war Veronika
Herrmann mit 13 Toren, gefolgt von
Eva Brandlmit 12 Treffern. (let)

Empfang für die Erfolgs-Kickerinnen
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KURZ NOTIERT

Umgang mit Facebook
ALTEGLOFSHEIM. Pfarrgemeinderat,
KEB undKatholischer Frauenbund la-
den heute,Mittwoch, 25. Januar, zu
einemVortragmit demThema „Face-
book – richtiges Verhalten in sozialen
Netzwerken“ in den Pfarrsaal ein. Ne-
ben einemÜberblick über die sozialen
Netzwerkewie Facebook, Twitter,
schülerVZ und studiVZ geht es um die
Frage, was Jugendliche in diesenNetz-
werken suchen undwelche Risiken sie
eingehen. Referentinnen sind Caroline
Wimmer (Dipl.Soz.Päd) und Kathari-
naWeinberger. Beginn ist um 20Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KAB-Rechtsstelle berät
SCHIERLING.AmmorgigenDonnerstag
findet von 13 bis 14.30 Uhr imRathaus
die erste Sprechstundemit JosefWis-
meth von der KAB-Rechtsstelle statt.
Hier gibt es kostenlose Informationen
zumArbeitsrecht, zur Sozialversiche-
rung und zum Sozialrecht. Kostenlose
Beratung ist allerdings nur KAB-Mit-
gliedern vorbehalten. Nähere Aus-
kunft erteilt Gerwald Friedl, Telefon
(09451)2908. (lww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gründung Leichtathletik
SCHIERLING. Am Freitag findet um
18.30 Uhr im TV-Sportheim die Grün-
dungsversammlung für die TV-Leicht-
athletikabteilung statt. Seit einigen
Jahren agieren in der Sparte Gesund-
heitssport viele jugendliche Leichtath-
leten unter TrainerinUte Glück erfolg-
reich beiWettkämpfen. Daher ent-
schiedman Ende 2011, eine neue Ab-
teilung zu gründen. Auf der Tagesord-
nung stehen neben derWahl des Vor-
stands und der Abstimmung über den
Spartenbeitrag die Verleihung vonAb-
zeichen und Ehrennadeln und Infos
zumTrainings. Bestellt werden kön-
nen auch TV-Trainingsanzüge und
Wettkampfkleidung. (lww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fitness beim TSV
ALTEGLOFSHEIM.Der TSVAlteglofs-
heim bietet ab sofort ein „Dance-
Fitness“-Programmanmit der Neuheit
„Zumba“ und lateinamerikanischen
Rhythmen und Tänzenwie Salsa,Me-
rengue oder Samba. Die Kurse finden
ab 28. Februar immer im FGZ statt.
Zeiten: 19.30 bis 20.30 Uhr. Kosten: 30
Euro fürMitglieder. Infos undAnmel-
dung bei Karin Pregler Tel. 09406-3494
und Ingrid Jäger 09453-1307. (lsz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Glücklose Stockschützen
SCHIERLING.DieHerren der Stock-
schützen im TVmitWalter Dürmeier,
Erich Krompholz, Peter Elsner und Jo-
sef Lustig verpassten beim Turnier um
den Bezirkspokal klar denAufstieg.
Nach einer Niederlagenserie und
einem Sieg keimteHoffnung auf, doch
es folgtenweitere drei Niederlagen, so
dass das Team amEnde abgeschlagen
mit 8:20 Punkten auf dem 13. Platz
von 15Mannschaften landete. (lww)
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SCHIERLING

Inkofen Sängerrunde: Heute um
19.30 Uhr wieder Chorprobe und Be-
sprechung Rosenmontagssingen im
Vereinslokal Bomer in Inkofen.
Nächste Chorprobe ist amMontag,
30. Januar.

Hundefreunde Schierling: Am
Sonntag findet im Restaurant
„Bräustüberl“ in Schierling die Jah-
resversammlung der Hundefreunde
Schierling statt. Beginn ist bereits um
16 Uhr.

SPD Schierling: AmSonntag um 10
Uhr im „Bräustüberl“ öffentlicher
kommunalpolitischer Stammtisch.
Themen: Gewerbegebiet „AmBirl-
baum“ und die Frage der MUNA-
Nachnutzung.

Zu den MZ-Berichten über den Abwas-
serzweckverband schreibt ein Leser:
„Michwundert nichtsmehr, wenn ich
schlechte Nachrichten über den Ab-
wasserzweckverband lesenmuss.Was
sind schon 56 000 Euro Rückzahlung
für denVorsitzenden gegenüber dem
Schaden, der uns eingebrocktwurde?
Daswirft Fragen auf nach unzulässi-
ger Ämterhäufung. Schlimmerwie im
berüchtigten Kölner Klüngelwurde
Fehlverhalten gedeckt. Bei der Geld-
vernichtungmöchtenwir genauwis-
sen, welche Bank undwelcher Berater
uns da hineingeritten haben.Warum
unterbleibenMaßnahmen gegen
Falschberatung? Bürgermeistermögen
zu gutgläubig gewesen sein, aber der
Geschäftsführer darf nicht so leicht da-
vonkommen. Angebliches Nichtwis-
sen schützt vor Strafe nicht. Eine un-
rühmliche Rolle spielt einmalmehr
das Verwaltungsgericht Regensburg.
Was sind das für Juristen, die sich bei
derMaut auf die Seite allgemeinschäd-
licher Fuhrleute schlagen und beim
AZV-Skandal eher die unfähige Ver-
waltung deckt statt Recht undOrd-
nung durchzusetzen?

Ferdinand Bäumel
Köfering

„Unfähige
Verwaltung“

MINTRACHING/MANGOLDING. Besonders
in der Gemeinde Mintraching kommt
das Thema Abwasserzweckverband
Pfattertal (AZV) nicht zur Ruhe. Wäh-
rend auf der jährlichen Bürgerver-
sammlung in Mintraching kaum Fra-
gen zur Gemeinde aufkamen und alle
Anwesenden zufrieden mit der Ge-
meindearbeit schienen, wurde über
den AZV wieder heftig diskutiert. Da-
zu stellte sich zweiter Bürgermeister
und gleichzeitiger AZV-Vorsitzender
Hubert Achhammer den Fragen der
Zuhörer. Durch das Gerichtsurteil (MZ
berichtete) hätten sich einerseits Än-
derungen für die Globalberechnungen

ergeben, sodass man diese neu erstel-
len müsse. Andererseits müsse man
auch eine neue Gebührensatzung be-
schließen, um überhaupt eine Rechts-
grundlage für die Gebühren zu haben,
so Achhammer. Daher müssten die
Bürger damit rechnen, dass alle Ab-
schläge auf einmal voraussichtlich im
Februar fällig werden, wenn die Be-
rechnungen abgeschlossen sind.

Alle Behauptungen über versteckte
Gebühren hätten sich aber als falsch
erwiesen. Auch den Vorwurf, eine Ver-
zögerungstaktik beim Gerichtsverfah-
ren angewendet zu haben, wie es vor
allem von die Bürgerinitiative „Trans-
parenz beim AZV“ (BI) tut, möchte
sich Achhammer nicht gefallen lassen.
Dazu legte er ein Schreiben des Ver-

waltungsgerichts an die Klägerpartei
(also die BI) vor, in dem die Einrei-
chung der Klagebegründung ange-
mahnt wird: „Bei weiterer Untätigkeit
Ihrerseits behält sich das Gericht Maß-
nahmen vor“. Er finde es eine „Frech-
heit im Quadrat“, so Achhammer an
den Vorstand der BI, wenn jemand sel-
ber nicht tätig wird, aber anderen dies
unterstellt.

Anschuldigungen aus derMangold-
inger Bürgerversammlung, wonach
die Kläranlage überdimensioniert sei,
weist Achhammer zurück: „Die Anla-
ge ist für etwa 17 000 Anschlüsse aus-
gelegt. Das ist eine vernünftige Reser-
ve, die auch dasWasserwirtschaftsamt
anerkennt.“ Er stehe gern für Fragen
zur Verfügung, bitte aber um ernsthaf-

te Beiträge ohne Polemik, so der AZV-
Vorsitzende.

Auf Nachfrage verwies er darauf,
dass über 95 Prozent der aktuellen
Schulden von rund 30 Millionen abso-
lut legal zustande gekommen seien,
weil der AZV alle Investitionen, die ur-
sprünglich über 20 Jahre verteilt ange-
setzt waren, auf sechs Jahre kompri-
miert. Auch wenn dies heute als „feh-
lendes Verständnis für Finanzpla-
nung“ kritisiert werde, müsse man
nun mit den Konsequenzen klar kom-
men, etwa hohe Abschreibungen und
kalkulatorische Zinsen, die natürlich
hohe Gebühren bedingen. Mit Einspa-
rungen sei daher nicht viel zu errei-
chen.

Obwohl einige Bürger bis heute
kein Verständnis dafür haben, dass ei-
nige Fragen offen bleiben, bestätigten
Hubert Achhammer und auch Bürger-
meister Kurt Senft, dass sie zu laufen-
den Verfahren keine Angabenmachen
dürften. Das Thema AZV wird die
Mintrachinger Bürgerversammlungen
wohl auch in den kommenden Jahren
dominieren, vermutet Senft.

AZVwehrt sich gegenUnterstellungen
DISKUSSION Bei derMintra-
chinger Bürgerversamm-
lung begründet AZV-Chef
Achhammer die 30-Millio-
nen-Verschuldungmit der
Finanzplanung.
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VON STEFAN SCHWARZ, MZ
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9,5 MILLIONEN EURO IM FEUER

➤ Verluste: Rund 9,5 Millionen Euro sind
derzeit in der Bilanz des AZV für drohen-
de Verluste ausgewiesen. DiesenWert
haben die drei verbliebenen Swaps, die
noch nicht abgelöst werden konnten.
➤ Gericht: Gerichte werden die Recht-

mäßigkeit dieser Geschäfte klären.
➤ Gebühren: Für die Gebührenkalkula-
tion spielen diese Beträge jedoch keine
Rolle, wie Achhammer ausdrücklich be-
tont. Dort schlage sich besonders die
hohe Investitionssumme nieder. (lse)

Kinder und Eltern testeten den Schutzengel-Kindergarten
Großer Andrang herrschte beim Tag der offenen Tür im
Schutzengel-Kindergarten in Tegernheim. Eltern holten
Infos ein, während die Kinder ihren zukünftigen Kinder-
garten in Augenschein nahmen. Die Puppenecke, das
Bällebad, die Bastelstation und die Küchenecke standen
ebenso wie die Lego-Baustelle im Mittelpunkt. Der klei-

ne Benjamin testete mit seinem Papa schon einmal die
Spielzeugautos (im Bild). Die Kinder werden täglich ab
7.30 Uhr betreut, Montag bis Donnerstag ist bis 16 Uhr
offen, am Freitag bis 14 Uhr. Zudem gibt es regelmäßig
den Mini-Treff für Kinder ab eineinhalb Jahre. Infos
unter Telefon (0 94 03) 28 50. Foto: Schmid
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